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Wege» posthezug Näherei bei jtüten pafiamt.

Die Kriegslage.
r  KbenMrtidK de» « rohen«auptquarliers.

Wb, Berlin , 3. Sank abend». Südwestlichoon Sollion,
stell» 5ortfd |rlUe. Zron,öst|ch» dkgtoangrlfft beiderlei»» der Ourcq.

An» dem öffrtt.-ung. Iage»brrt«t vom gleichen Xagc:
Wb Hirn, ! . Cluni. « ei « ostalia cm der unteren Piave uer

eiielien mir einen Italienischen Uedergnngsversicch durch (hesäiictz
and Minenwerieriener An vielen Siesten der Südcvestirvni NN»
den feindliche Eriundungsgdieiinngen zurückgewielen. und eine der
leiben wurde bei Bezzeeea adqefanqen. Die Aricllerieiciligkei! cvur
überall lehr iebhafc

Der Irnnzöjlfch« widerstand.
Wb Berlin,  3 . Juni Anstichen Aiane und Marne ,eigen

liionceierwei» die beeilen Slratzen und ihr 'llachbargeinnde leine
»Spur de, stampfe». Am fchaefsten tritt das zwischen Aisne und
Beste zu lag «. Ater wandeii« fich der Rückzug der Franzosen in
eiligste Flucht. tSrft an der Best», wo fich herangeeitte isteferneu
de» Feinde» zu stellen stechten, cnehren fich die Anzeichen des
stampfe», liier liegen die toten Franzofen in «meine. Meile,
südlich sprechen Pferdeteichen, zufanm,»„gestürzte Magen und zer
schossen« Autokolonnen von neuem von einer verwirrten Flucht de»
Feinde». Je näher man an di» Marne kommt, desto mehr häufen
Nch dann wieder die Spuren verzweifelter ülegenwehr. Auf de,
legten « öhe vor dem Marnetai bei Le ilhannet ,nutzte der zähe
Aegner oon im (Salopp auffahrenden deutschen Batterien erst vättig
zulammengefchoffen werden, eh» die Infanterie di« in» Tat führende
Straß » erreichen konnte.

Die Sperrung der Marnebahn.
Mb Berlin.  3 . Juni . Die waldgekrönten « öhen, die da»

Bordufer der Marne begleiten und di« breite Flnstniedernng de
herrschen, fiele» bereit» am Spätnachmittag de» Donnerstag» Im
wohl bei Fälligem » wie bei Trelvup in die « and der in einem
Fuge nachdrängenden vordersten deullchen Divisionen. Damit ist
die Ausnngnng der für die franzöfischenIruppenverfchiebungen
»ntfchetdendwichtigen und darum auch cm Laufe de» Kriege» zur
erhöhten Leistungsfähigkeitausgebanten Marne -Bahn, der stärksten
Frontwechfetltni» de» (Segner« zwilchen der Champagne und der
Bgrdfront , praktisch aicgefchaitet. Die Bahn liegt auf dem wich-
tigen Siidufer der Marne , zwei Kilometer vor der Mündung
unserer lhefchüge wie auf dem Präfentierteller. Sie ist damit, selbst
wenn wir darauf verzichten, die Schienenfpnr zu befeüen, praktisch
gesperrt. Da» Bewicht diese» mit beispielloser Schnelligkeitfingt
brachten Erfolge» kann nicht hoch genug oeranfchlagtwerde». Der
Erfolg, der sich in der mit der Erreichung Monedibiers gegebenen
A»r»-Tal .Berblndu»g Pari »—Amten« zeigte, hat in, Marnetat eine
glückliche Abrundung erfahren.

vle Derleidzzer von Heim».
Mb B e r I i n , 3. Cluni. Nachdem die Deutschen die starken

Abschnitteder Ailette. Ai»n» und « e»i» innerhalb vier Tagen in
siegreichem Bordringen überwunden und di« Marne -Linie »rreicht
hatten, verkündete der Eiffestnrmbericht der Mett ai» Frankreichs
Trost: Mir hatten Beim»! E» find sedoch nicht Franzofen, die hier» en,sondern hat den Schutz der asten strönungsskadt und der

rdtgen Kathedrale seinen braunen und schwarzen Soldaten
anoertraut . Die Deutschen wollten Reime lchonen: ihr Angriff
ging an der Stadt vorbei. Bvn drei Seiten halten sie setzt Reims
umfaßt. Aber di» Franzosen klammern sich an den Fleck Erde, der
keinerlei taktiichen oder strategischen Merl dal, denn die die Stadt
umschließendenforlsgekrönt»» « öhen sind fast restlos in bcntfrtier
«and . Statt b‘e Stadl t„ räumen, lallen d, Franzosen sie »älllg
m Trümmer schießen und opfern üe. I’ gewislenlose Berteidigung
von Reim« k,Oet so keinen Icupfen anzösische-, Pinles Regle
find es. die man für eine zwecklose Preftigepolitik hinopfert Die
Bertust» der Schwarzen sind furchtbar. Aus den Mein und
Schnapsvorräten der großen Stadt betrunken gemacht, vor sich die
Deutschen und hinter sich die von weißen Franzosen befetzien M»
ichinena«wehre, so liegen die Reger von, Senegal, von Madagaskar
and Martinique in den Aräben Reims Bor sich, hin,er fielt
de» Tod, wehren sie sich verzweifelt. Furchtbar schlägt der «irnna,
b-,gel zusammengesetzterdeutscher Arlüteriegruppen in ihre Siel
langen. Fassungslos sieht man sie in den Krähen hin und her
rennen. Für sie gibt e» kein Entrinnen . Sie wagen nicht überzu
laufen, da man ihnen versichere», daß die Deutschen ihre (qesangenrn
zu Tode ntarlern . So werden ihre Berlusle schwerer„nd schalerer
an einem schnmlen(llrabenstück bei Schloß Malle kamen auf über
hundert Tote nur vier Gefangene. Alle Schwarzen tragen da»
boupe-Eoupe, das große schwere Schlöchtermeller. Wehe den,
Deutschen, der in ihre .stände fällt! Dennoch werden die Reger van
den Deutschen wie andere Gefangene behandelt Die Maile der im
Ariillerieseuer gefallenen 'Reger erinnert an die ruffifchen Leichen-
feiner am Stochod und bei Tarnvpol . ,-su Taufenden liegen hier die
leblosen Leiber. Die große franzöfssä'e Stad ' gebt in Flammen auf
und der französische Funkfprnch verkündet der Mell : ..Mie Hallen
Reims!"

Do» Elend der franzällfäcen Vevötkerung.
A „, fl e r d a in. Reuters Sonderl.erichterflatler melde,

Deutsche', brechen überall dort hervor, wo sie eine ichwoche Sc.' lie
", der franzasjschrnLinie vermute,' . Die Wege lind mit Flüihi
lmgen üderillllt. die siel, langfam zwilchen den Kolonnen von M
nitionewagen, die Munition nn-h der Froni vringen oder leer nach
de,, Magazine,, znrüäkehren, sor'bemegen. Die »sehende Benni
leinng. die meist >,,, ganzen Familien hesteltl, hoi ihr « ah und ('tut
„1,1 Rane » geiahe,, die mcift von einem Pierde gezogen werden
?ce ältesten »nd die lehr gingen Faniiiiennüigiieder sitzen ans den
Möbeln, die g„i den Mögen hoch geslapell sind Andere iguien
lraurig hinterher, « iinfig begegne, man auch einem Bastelei, bela
den mit den geringen « gbleligkeile». du' lein Besitzer mit fiel, zu
'nhren „erwochie Biete konnien „iäst ,"eh, reuen, als sie periäu
!,ä, wegzistihieppenin der Loge mgren. Eine Frau ichab ihre,,
Kinderwagen vor sich her. in dem sich zwei Säuglinge heiandeu.
Biele Mütter lause,, „ist dm, alteren Kindern an der « and, während
die Männer die werloaUstenFaniilienhelltzlümerlragen. De» au„-
.eo Tag über wandern sie g„i der Landliraße im Siaabe der Mo-
kormagen, der eugiiist-n Onfontcriebatoillane, der frn„ciiitfd,. „
ürbllerie . „nd Kaoaller eabieilnugen. der Trgnsvarle „Iw., nur
dargul dedgriu, üch >n Sicherheit zu dringen, und ahne Rücksicht
e-tranl . da st Ile ihre Wohnungen und die Früchte der Feidarbeti den
Deullchen überlleßen.

Nb Berlin.  3 . Funi . Die zurüstiiulenden rückmöriigen
'Stoffeln und Bagagen,onnlchgsten der Engländer ließen sich nach
Berichten der Oriseinwohuer im Augendlist' der lchieuniaenunfrei,
'oilligen Abreise ng-h rückwärts in eener Reihe oon Läden und
s' ä-ilern der nerbündeien Fran .zoCen schwere Geivalcsomkeikeu und
Plünderungen ichulden kommen Das führte ,n lehr erregten

Szenen, stellenweise sogar zur Seibsthils» der Drloeincoohner. die die
in Küche und Keller »ingedrungenen Engländer gehörig oerprügei-

j len und an die Lust setzlen.
löblich» Erkrankungen lm ameelknnlschenHeer.

' Md Berlin,  3 . Cluui. Cs ist aussallend. wie hoch die Fahl
der Todessälle insoige Krankheit in der aweritaniichen Armee ist
Sie lall die Aoht der im Felde Gelallene» um inehr ai» das Drei
lache üdersteigen. Fn etwa breioiertel der Krantheilssölle wird als
TodesursacheLnngenenlzlindnng angegeben.

Frankreich.
tt8 ZIi l o m c t e r o o r Pari  S. Der Pu »kl. wo die deutschen

Truppen am l . Juni am weitesten vargerückt waren, wird van der
französischen Presse al> der Ort Monthiers . nordwestlich van
Chateau Thierry gelegen, bezeichnet. Er ist in der LnstUnie Ät.o.
meter van Paris entfernt.

Erweiterung der französischen  K r i e g s z a n e.
Durch Verfügung des französischenZxricgsini'nsters van, 2. Juni
werden die Departements Eaipadas . « aride Enre-et-Laire. Lairet.
Orey und Nievre in das Kriegsgebiet einbezogen. Die Ztriegszai..'
umfaßt also jetzt bereits den ganzen nördlichen Teil van Mittel
frankreich einschließlich der Normandie

V i v .z u m lebten  M a n n. Der „Temp̂ belichtet, daß d?r
Versailler Ztriegsrat beschlossen habe, keinen weiteren Nückzug an
.znardnen, sondern an der ganzen Front dis zum legten Mann
Widerstund zu leisten.

Snglanb.
Wb London.  2 . Juni . Reuter Der Parlainentsuntersekre

tar für auswärtige Angelegendeiten Lord Rodert Eecil. führte in
einer Rede, die er gestern ln stichln dielt, aus : ..Wenn das ans
wärtige Amt unseres Landes unfähig gewesen wäre oder in Z)ön
den von übereilt und unbedachtsamdan.delnden Leuten, so würden
wir nach meiner Meinung nicht die Verbündeten daben die s.",.t in
diesem Mampfe auf unserer ccifc sieden Ruf die militärisch,.' Lage
in Frankreicheingedend. sagte Lord Cteil : Nicmpnd kannte Tele
aramme lesen, odne zu sehen, daß die Lage eine besorqniserr<'flende
ist. Es ist ganz sicher, je größer die Elefadr ist. um so größer wird
die Entschlossenheit unseres Landes sein, mit allen Mitteln durch
zuhalten. Es besteht sein Zweitel über unseren schließlichen-Su'M
Vlber ich fühlte immer, seitdem 'tußlano sich selbst wehrlos machte,
daß wir eine sehr ernste schwerige Zeit halten würden, dis das volle
«Sewicht unserer amerikanischenVerbündeten fühlbar wäre Wir
beslttdcn tlns jept mitten in dieser Zwischenzeit. Ich leugne ihren
Ernst und ihre Sargen nicht, ich habe aber das anfierste Zutrauen
zu der Tapferkeit unserer Verbündeten und unserer eigenen Lol
baten.

'Wb Kiew. 2 Juni . De, deutsche Botschafter Freiherr v Mumm
und der österreichisch.ungarische Botschafter Wrnf Forgach über¬
reichten heute dem fietnum Skoropadski im Aufträge ihrer Re
gierunqen ein Schreiben, durch das sie die derzeitigeukrainische Re
giernng anerkennen und in amtlichen Berkehr mit ihr treten zu
wollen erklären. Der täetman Skoropadski dankte in deutscher
Sprache Er schloß daran die Versicherung, daß es nach wie vor
lein Bestreben sein werde, die i>on ihm üb-rnommene Regierung
der ttkraitte in engster Anlehnung an die MUtelmachtczu führen,

tverard macht Schule.
De,' früh.' rrn amerikanischen Vvtschast.-r », Manstantinopei

V>cuii) Margenthon . scheinen die Lorbeeren seines Mottegen Äerard
nicht schlafen zu lassen. Er veröffentlicht in der Zeitung „Thi
Wor'd Work" seine Mriegrckinnernngen und wiederholt, wie di
..Da'!«, Mail" aus New Port nteivßt. im leßteu chefte umständlich
s«' ine alten Behauptungen, daß der deutsche Botschafter Baron
Wangenheim ihm dos Geheinlnis des angeblichen Potsdame
Mronrat» vom !» Juli lül -t verraten habe.- Es fei eine große Mon
serenz gerne len. aus der alle Botschafter. Moltke, Tirpiß, die großen
Bankleute und Industriekapitäne zugegen gewesen waren. Alle,
mit Ausnahme der Bankleute. hätten versichert, daß sie kriegsbereit
seien, worauf man den Banken noch eine Frist gegeben hätte, ihre
r.nsländischenWerte abnistoßen und Anleihen auszunehmen Dann
sei alles still zurück an die Arbeit oder in die Ferien gegangen
Wange«'heim fei ganz stolz ans die Monserenz gewesen und habe fest
an einen schnellen deutschen Sieg geglaubt. Der Amerikaner ent
blödete sich nicht, dem deutschen Botschoiter die Worte in den Mund
»u legen: ..Wir werden alle Pariser Munstschäße. die dem Staate
gehören, nach Berlm schassen, genau wie Ranoleon die 'Kunst
schäsle Italiens noch Paris mirgenmnmen Hai. " Ais deutsch
Mriegszielewerden eine Geidentschüdignngvan 20 bi» ht» M ttiar
den. mü pichst v ele .z'räsen und Flottettstü|zpunkte sowie .nandet»
»wrrechte in Südamerika »nd Afrika genannt- Die ganze Eleschickne
ist nur ein neues Kapitel in dem großen Berleumdungsseld.zng. den
dos Amerika Wilsons gegen Deutschlandfuhrt, angeblich im Nomen
der Menschlichkeit, toi'öchlich, um den deutschen Handel und Einsluß
zu oerdrangen und durch den amerikanischen zu ersetzen.

politische Bedeutung programmatischer Erttörungen unterschâ i.
dann müßte ihr zum mindesten die Kenntnis der inneren Span
nungen mit ihren störenden Rückwirkungen aus die Kriegssuhruntt
diese Erklärungen dringend anraten . . . . Auch bie ganze Lehem,
nisvotte Legendenbildung über die Dissonanzen z.mschen Odertte.
Lzeeresleitung und Reichsleitung und das i»»lßtrauische Uederwach
ihrer Zuständigkeitenhat hier ihren Ursprung. Wir brauchen ave,
die Einheit beider, d. h. ihre Arbeit muß gleichwertig sein.

Auch wir sind der Meinung, daß ieszt. wo der Respekt vor de
Mriegskunft.<)«ndenburgs und den Leistungen der deutschen Fuhr»
und Truppen derart gewachsen ist. daß kein ^ rnunstiger Menstl»
in der Welt mehr daran zu denken wagt , daß das Tierntchtung.-
Programm unserer Gegner je verwirklicht werden konnte, der Zeit
Punkt gekommen ist. mit unseren, durch den Verlauf des Mrnge-
und die politischen Pläne der Feinde geformten Absichten heroorz«̂
treten. Das Fortwursteln mit Unklarheiten «md zweideutzpet
Redensarten, in dem sich die Staatskunst der Gegner erschol'N.
können wir schon aus innerpolltijchen Rücksichten«ticht langer er¬
tragen. Der Zwist über die Mriegs.ziele zerreißt und spaltet unse
Volk, er muß unter allen Umständen ausgetragen werden, un.«
dazu ist kein Zeitpunkt geeigneter als der jehige: der Streit wurve
aber nie zur Ruhe kämmen, wenn nran uns in nicht mehr krtrog
licher Bevormundung schließlich vor fertige Tatsachen stellen wotttc.
Die ..Mreuzzeitung" hebt mit Recht hervor , wie gemaltg der Einfltt.z
der össentliche,'. Meinung gewaids"n sei: »Diese össentliche Meinung
mit ihrer subiilen Reaktion auf olle Wechseifälle und Moqltchrcit'. u
dieses Mrieges ist zu einer Art Weltsorm geworden, dessen geistige
Dl-posinon zu formen auch dem Sieger Vorteile sichert, die nicht
..ngenuht bleiben dürfen." Deshalb muß dos Eisen geschnuedet
werden, so lange es glüht, und wir find überzengt. daß b.e «>oroe
rung d-'r ..Mreuzzeitung" nicht nur einet» attgemc»n vervtelteleu
Wunich. sondern auch den politischen Bedtlrsni'ien AttsdruckA>m
Selbst der „Vorwärts " erklärt sich einverstonden und kleide'» oi>-
Wünsche der von ihm vertretenen Richtung folgendermaßenein:

Auch wir verlangen von der Regierung eine Friedensosscitstve.
auch nur verlangen von d«'r Regierung iosortige Bekanntgabe «hrer

Mriegsziele, Aber wir verlanget«, daß diese Kriegs ziele
materiell der zit Anfang des Mrieaes gegebenen feierlichen Verficht

„politische Offensive."
Die ..Mreuzzeitung" hat in Nr . 272 unter obige» Ueberjchrn'

etne Znichris« veröffentlicht, die wir der aufmerksamen Beachtung
unserer maßgebenden Stellen dringend empfehlen. Der Aussa.z
»erlangt, daß wir endlich unsere >)attptkrieg»ziele gegen England
bekannt geben Dos solle kein ncnes Friedensangebot, sondern viel
mehr eine Friedensoffensive seit«, die in den großen Umrissen
unseren Feinden und der Welt vor Augen führt, was wir wollen
und erstreben müssen ..als notwendige (ßntndlogen der uns zu
stehenden»ingestörtcn Zttknnstseriftet'.z". Die richtunggebendenlße
danken für den Inhal « emer solchen Muadgebttngumschreibt die Zu
schriit folgende, maße't

Unser eigener Vorteil verbleiet uns. andere Forderungen zu
stelle», als die Sicherung unserer Ledensinteresfen und die glatre
Beseitigung der Mriegsschadenverlangen. Wir können noch dem
Mtiege nicht allein leben, denn unser Tätigkeitsfeld ist d'e Weit. u"g

' doher wollen wir eine Berständsgnng. die unseren Forderungen
gerecht wird. Wer iinv diese Forderungen versagt, der will die
Zertriimmertinq Deutschlands, denn er vernichtet die lhrundlag-' n
der deutschen Existenz. . Eine AnseinunderfeszttNg mit den zahl¬
reichen Mriegsziesprogrammenund eine Untersuchnngihrer geisti¬
gen Nährböden is» hier nicht beabstch.igt. Es genüg: die nicht ar
zuzweifelndeFeststellung, doß weder die Regierung noch die öl,ent
liche Meinung ein klare» Programm hat. daß also über die Ziel-
fragen der deutschen Politik eine verhängnisvolle Unklarheitberrfdit
Wie verderblich dieser Kamps d>" ' tansgid Broqramnie ft, n" r>'
bald geschichtskunoig und wird der Reichsteitung noch ht d«e!sn>
Jahre klar werden, wenn fic nichts dom tut lii.-fi' n Znßand
ändern rollte bei ihr eine peifm iftiidio Resignation die niift1

konkreten
materiell der zu Anfang de-: Mriegesg. ..
rung entsprechen. «U,:» treibt nicht Erobern,'gslust Wir ver
laugen, daß die von der Regierung zu v.' raiientlichendenMriegszicm
derart sind daß sie wirklich sofort zum Frieden führen können. Do:
bedeutet: Während die ntilitärische Offensive im Westen unsere.'
Feinden nun hoffentlichendgültig die Ueberzeuqungbeibringt. tom
alle »wssnungen ans eine Niederwerfung, aus einen Zusannnen
bruch oder inneren Zerfall Dentschlnnds oergedlich find, soll d»c-
diplomatische Ossensive sie gieichzeitig überzeugen, daß sie van einem
siegreichen Deutschland keinerlei Bedrückung. Vergewaltigim« oder
Abtrennung nationalen Eiebtetes zu erwarten haben ^ er Artikel
der „Mreuzzeitung" schließt mit dem Sag : ..Wer nur das schwer'
sprechen lassen will, sieht das Ausmaß dieses Mrieges zu klein uni'
hat kein 'Verständnis für seine politischenForderungen." Auch da -
unterschreiben wir Die militärische Ossensive allein dringt de,
baldigen Frieden nicht. Sie bringt ihn in Verbindung mit de,
diplomatischen Friedensosfensinc. aber nur unter der Verausseßung.
daß diese im Sinne des Verständigungsfriedens geihüten ist

Aus der erfreulichen Einigkeit der beiden äußersten Flügel am
der Rechten und auf der Linken in dem Verlangen, endlich mit d "
Mtiegszielenheruorzutreten. hebt sich allerdings noch der alt,
ÄegenfaNab : aber es ist schon ein Fortschritt, daß die «Kreuz
zeitung" das Streitwort (llewaltfrieden in dankenswerter Olrfltftcn
heit meidet Der „vorwärts " freilich kann sich von dem ihm i.-'b
gewordenen „Berständlgungssrieden" noch nicht trennen. Dieser
Zank um inhaltleere Worte sattle doch nun aushoren Jeder Fried'
»'ach siegreichem Mampie ift ein (ßelnailirtede und zugleich ein Ber
stätidigungssriede. aus den Namen kommt es nicht an. sondert» am
den Inhalt , auf die Frtedeusbedtngiingen und da werden auch di.
Sozialdemokraten der „Mreuzzeitung" zusttmmenmüssen, wenn si.
sogt, unser eigener Vorteil verbiete uns . andere Forderungen zu
stellen, als die Sicherung unserer Lebe.tsiiiteressenund die glatt
Veleittgung der Mriegsichäden verlangen. Auch in diesem Rahme«»
werden die Ansichten darüber, was zu dem Ende zu fordern if».
noch weit auseinundergehen. Es wirk» indes schlechterdings umnög
lich sein. o"f den Status vor dein Mrtege zurückzugehen, wewif*
trieb uns 1914 keine Eroberungsiust. aber wir haben inzwischen ir-
vier Jahren Weltgeschichte erlebt, wes wir »ms von unseren Aeg
nein zu versehen haben, lind an diesem Erleben werden wir di>'
Sicherungen, deren wir bedürfen, zu mefsen haben in den, Sinne,
wie Rudolf Msellen einmal (Studien zur Weltkrile, 2 . 11B) da>
Wort f)ege!s anfühn : . Insofern der Staat als solchc"-. sei«"'
Selbständigkeit, in (llejahr komm«, io ruft die Pflicht alle sein'
Bürger zu, 'Verteidigiing uns: »nenn in das Ganze zur Macht oe
worden und z' ,s dem sttneren Leben in iich nach außen gerufen ist.
so geht daioi» der Verteidignngskriea in den Eroberung':krieg über
*n stellt lich uns pol,«iich pinchologilch das Problem in klaren und
schar, " mrissen.  inhaltlich freilich gefüllt mit große,, Schwierig
leiten Ihne ., , ' nhas, aus dem Wege .zu gehen, könnte für die
Zukimft verhangnisvou . -" den und dazu beitragen, den Krieg ins
Endlose zt. ve>länger,, : sie muu. . - nqefaßt und überwunden wer
den Dazu bedarf es bei unseren Regth. ."den »-.'bereinstimmung

>d gemeinsinne Arbeit der Dipiontotie und der Ob- 'ften Heeres
leittmg, das Wohl des Barerlaades fordert das »nd darf es i. rdern,
dazu bedarf es aber auch im Volke des van keinen Partei - und In
terefsenruckstchten beeinflußte» Willens , zu einem das Gemeinwohl
fördernde Ziel zu gelangen. Unbeschadet aller Meinungvverschieden
hetren. die geklärt und ausgetragen werden müssen, tut un» der
Berständigungssnede im Innern not : ehe mir ihn nicht erreich«
haben, ist ein Berstandigungssriede mit unseren Feinden unmög
lich (Stöln. Ztg.»

Ludendorff.
Die tiiigeriiche Ruhe, die nach de,, ersten gewaltigen Kammer

schlooen zPndenbu'.g" n» i die Fr .- > itnurer weltlichen Feinde
e>,'gelehrt war . «st gewichen. Rnn wi'ien wir. daß sie der Borste
rcimoa d- - gewaliigen neuen Stoßes diente, der auf das Lferz des
welschen Erst sei«'des z,eit um", u, s.' lner Wncl' l auch hier wieder
jeden Widerstand qrbtochen die feindlichen Linien zertrümmert
hat. Lndet.dorss h.ü im Zitsacnmeiiarbeilenmit chindenburgganze
Arstetrg-.uni. Sie werden auch dos Legte schaffe'» und den end
l i che n vollen Sieg  an die deutschen Fahnen heften.

Dann warben die zur ickkehren. « opsermuligdie Pläne ihrer
großen Führt r in die Tot umgesegt, die Heimat vor Rot und Elend
bewohn hoben, 'Viele  sind aber schon zurückgekehrt, denen wir
nicht winde» Großes danken, viele, die in der Erfüllung ihrer vor
nehmstcn Pflicht, dem Noterlonde Schutz zu bieten. Schaden an
ihr. n »Mietern edcr ihre» khesundhe:t gelitten hab:n — das
große ') : e i si t ch i e g : lre i cha d i g t e n. Sie
l). len ins il.i ' geflinden Glieder geopfert, dcß wir in Ruhe und
vriiherhait >e'' cn frimtoi» — nun finden sie ihre » eimstätte in Rat.
ihre eigene Eristtiiz in F>oge grstrll«. womöglich ganz oerntchtN.



jjll «Ul f • )Mllfllm HMDllllftflll. iMHlltrhiatClIt Hrrzeu IKIUM-' .
denen, bif .lür Mim blutctca. ein- iM!u«o ^ i» e>> »muner^ Ihre
'liunfttn >u b«U«nt fl « luftDct tu fr»* » , alupWt«,. W»nf* tn ju
macken, die sich flol, «u b»r Gemeinfchof! belennen

» «Id», (ilntclflanun und Gemeinden «timen ihnen " ur ^d-,
Giundioae der neuen Exifteni bieivn lind licherft«ll «n. » d.ek
unendlich viel mehr  mi dier not. Uufe.e KriegsheschM^ e»
lullen »ich, ein armf«ll«co Dan ieden, (tele wn der Nvtbedrph i
— ft« tollen frei schaffe,>de und .»ufrieLeii« Glieder beo T »«ach»»n-
ec„ werden, die auch in, iiiutWja tlidien Sta>„«!e iVf „ ®0I" *# U„C"
tön,," ,. inttiit il,re Wunden g-hei" ' '»» fie fcibft a„ bie ®» Ü* fl*
drach, find. ,m de, fie beste» '!)„• ucrbliebeMC'flrbclIäfMf, in
den Dienst des an«»;en fteken können. Üuch fu» dw üielen mbi
... «oracn die f >e chf ii r L c d e » s ; c i i aus dem tfcUh*Lunutkom
nun , um Urnen den freudlosen Weg erdeUen und ihre Leiden zu

ll,,6r S3c 3 iirfo i « « Inn vieles »eian. oder die Aistsrderuugen.
die- an ilc heran,raien, machten fleiia luener und kpnnen nur » r'
iiiUuna finden, luein , di, » den , fche Bai«  opln willig dazu
teil rä«t. feinen ftriegsbefchädialen Hilfe j„ brmgen.

Da will die Hudend 0 11 i - p >- nde  emlreien . Als Edrei
aad» de« ganzen »alle». zu der ieder ikinzelne fein » cherfie,» be,
irnaen mich, will idnen d>' ,n deifen, die ^ iirjuiJe individuell )„ «>
ftülU'i, den ftziegsbefchädigienein Nene« Hebe» erschließen. Del
!hr M der « enndl-ig. das, dir in den einzelne,, ftreste» ezugeden
den Bad«» u 0 r m i e « e n d den ft re , | « „ f * 11>ft wieder IM.-
«uu fommen. Je reicher die « «enden fließen. n,»fu deffer forgl
der Are,» für feine ftriegsbeschädlgien .

In H„ dendarf  f o S « iche » fiehl di» Sammlung — «11
Ehren mol für idn und die Männer . die feine,>«roßen Kanen
Arm lechen. Für die f>e i ,„ » 1 Spie« «» sie » efunddei, und ««.
>»d» Glied«' — a « f e >I a u ch , i>>. die chr ii)»»» die Unven
fedredeil von »ad und « ul danlil tt» ift fa nur ein |o «eine»
Oufcrim -Bergleich,»u dem, da» fie euch aedrarbl haben. « ,» fallen
mM>n. daß die »einral Himer ihnen ftehl. daß fie >d e e i r e u«
le n Söhne  nicht aer«ißl. Die vpf « rmache  muß ein Er
aetmi» drin«»,,, da» mit den ich«» eilige,aiqenen Zeichnm̂ en au,

ovn unseren ftriegshefchädigre» di« druckendeSorg » um dieS tadzuwenden„Ich ihnen Licht in ihr Dasein»ud « e b 1 alle. «e  b I r e,  chi i ch an» dankerfullien, »er
heran» — «ed > zuriiudendvrfffpende!

»an « Willi , Günther.  Frankfurt a . M.

Aa«
Biebrich. den 4. Juni 1018.

Da« l<1fe >» e Arenz  erhielten)
Gefreiier Iran , Adam,  bereite Inhaber der hessischen

Tapfe>leii»i„edaille. Naihausstraße U . ,
^Flieger Wilhelm Bau Ich . erster Flugzeug,»anienr ln einer

Jngdslassei. wohichafi Naihausslr . 22.
'» ««keiier Karl He i n b e r $ e r , j . 3 ^ « c|..Utttore« « iebrich.
Planier Alwin Schenk. «ahn de» »adrilnrbeiier » » einrich

nntn 'oHh'li'r Allred Wiir « , in eine,» -Ariilieeii-Neglmeul

«ulireUiche -II a chr i ch1 e 11. Gestahie» wurden) an»
einem Wann, de, „ nl-eriiidfiraße Äiifche iw W" 1, uoiieiwatin»
üllü Mark, die leillaeif» zun, Irncknc» uns einer Deine Hill«, ieilweue

den -Hafen»nfaeieal war, au» einer Wahnii»« der Bunienliray»
eifener ftuchlach und uerfchiedene NchlenN-chzzurm— Jn ' in"

.sadril in S -Hierfie!" wurden in ießier .-sei, «rtß ' r» D '̂ ^ l°d ' ^
an-aesühri. An einen, I »«e der aer«an«' nen Woche wurden

tlllein i «ade Dein, «eflohie». Di» läier . 4 pnlizeibekanni' ar-
lüiii. fchener >,«lalNi«r. wurden erinittrlt „nd festaenaminen De,,
lieitii l,,rii«n bereit« in Wiesbaden in einer Draaerie ab»ef»ßr.
, , muede b,fchla«nalni,i >md der ll»fchüdi«ie,i Firma wieder juenck-
ne«eden. Diefeiben later habei, auch In einer M,deren Fabrik
niehrere Lücke in, Werl« »an elwa lliill '« ark aeflahien. — Wesen
FelbfinchieMweiidunalaw ein Schüirr »nd ein Dehriin« M An-
lei«, — llinhe«»»«»» ,ft we«, „ nnaenügender hibbiendung eine

" ' "V .i «inde . niorduerfnch  In , übort te » -
wagen» Hai rasch fein, « nflitem , , ' fim»" '
am HJjten Sreitaa abend »an einer Ranaiererin > « i» m au! d«m
.wischen hier und Biebrich gelegenen « angierdahnhaf stehenden
zWah .Len in den, Abort de. Wagen» ein neu«-boren.
»ntbleii , gesunden worden. Der Umstand, daß da» ftind ll> eine
Zchürie emgewickeil und in die Aborirthre emgetwtniU worden
mar, ließ sofort auf eine beadfichiigle Äindeotttung schließen. Auw
GlliS wurde da» mimniernde Neine Wefen nach rechlteilig enldeck!
und in ein ftrantenhau » uerbrachl. Den -Na-hüir chungen der Po -
>ei ist e« alsbald gelungen, die »nnalürliche Mutter de» ft uw" i"
der Person einer a„» « ifchofshenn stammenden Bremserin .i» «r-
millein. Dir Person, die feit I ' , Jahren im, -Lahndienflr fiihl.
batte da» Kind wahrend der Fahrl im Bremserhii,lochen geboren
»nd dann in den Abart gesteekt.

P a 1 e r i ä n d i f che r i i f Sd i e n fl. Immer noch wird
«egen da» .Jiifodienfigefe» verftaßen. «0  lagen in der >' « «»
«iuung de» ikiNberiiinngs-Ausfchuffcs annähernd 1<•<>
M, anifcheidmig vor, daua» di« weiften gegen , ,>li»dienflpfllchNge
de» Jahrgang » Kllll menen Nicht«,nneldun« tut oilfeblenfiftai,,,,, •
rolle, die ,ui» Teil auf lintenntnia oder faifchiiche Aneiegnng de,
Bestimmungen.lurück.uifiihren mar. Es wird nocknnaia daraiifh n.
g,wiesen, daß auch die .i'iilfrdienflufiichiigen de» JahrgaMgs^ ülU.

llulriiiSwe »dar fälschliche-ha»i«ll"i>» der -Hefiiwwnnge» de.. " D.

'^ k'. ' nekN ' Ä 'niu .,,  de » Wei . rgfiichii . ef. »e ».
Inch den, « efetz >-»m » . Februar , «88. brireffend Aricheruagen

der Wehrpflicht, treten d,e .WehrUtitchllgen. die im örieben de,,.
Dandfluemersten Ansgedat» überwiesen oder aus de, Ersagreferve
iMariue -lllsadreseroe) zu ihm übeaeireien, wahrend de» Kriege»
abn zum Dienst», im Heer, oder Inder Marine her«ng«j °»en war.
d"n sind, bei «Wölung de» Lolldsiurm» wieder in», Dandfturin
zurück Der Kneg hat de» -«»>»«,» «rbrachl. daß sich unter rhne,'
eiii« aroße nan UciiU-n befinde,, tue sich als uaiiig kri»«»-
brauchbar rriuiefe» h»i. -Bihibi die bisherige Beflimi»»»« iAUikil
l , a i,g de» Aeiehe», bcfirhe». fa würde» d e unillanich ausgilui
d«ieu i,i»udii»ri»p!lichiiari> ksfieu Au,g«bais de, Aufiofung
Dgudsiilluesahne Rintfichl auf ihr All», weiier »1 ihrem vand-
fllu-uwrlhiillniiie uerbieide,, »ud de», ilandflnrn, erfien . insgibo,.

nlchi mir, wie bisher, nuaupgediidele. iandern auch er»; »roft-
Aub; nnlliariich ansgedridcier Heule angeh»re». Im mllliar .ich,.,
)inierefic lligl es aber, dref« gerade durt , den ft » .-« bofomjci®
weriooll ansgedüdcien ftrafle für den durch d,e ftriegoaeriniie g.
Ichwrichien« rurlanbienfiand naßba >> ,n nwchrn. afern fie fm, bei
Ce, Anfiafung des Donhsiurnis nach in den, enifprechciidenAller
befinden, it» fprechen hierfür auch fachlich» und P >lltak«t,« rm» r.
indrin diese Mamllchafirn da»» auch ,n>Friede,, an « ielie faich. r.
di» den, -Beueiamenfiande beieU» anaehurrn „nd den ftr,eg nnigc
»»'ch,. also bereits in »roherem Unifaagr .,)eeresd,enfl flelitiut
haben, ju Urdungen Herwige,oge» werde,, tanne». Dris ■ »
Mal t«t8 »Olli Bundesrai ailgenommeue Geiefi sieht daher aar . daß
d«e im Frieden den, iianbsturn, erften -'iusgedois uderwielenen
liandfiminpfiichiigen und die ZU ihn» uber«eirete»«>> Erfaßrefer-
oifien illstnrine.lkriaureieraifteii) «tu Heitvimtl der Aufiainnz dr,
Dandfturüi», fawri, fie niiliiarifch nusgebiidei find, fe „ach ,hr>n
Aller jur -hrferue oder Handmehr iLeemehr, nbergefichri werden.

wieshade». Die ftahl der Schrebergärien beträgt jefit diee
OOU— Gegen das Handfanunein der Lchnltindrr, „ renag ni-t
Samsiag wußien all« Lchaie» dazu in dir Wirider. ichreib, energi ch
die Prem-) man weil» mit Nechi. Waioarden. Aral und - ei>u»
inangei find Dinge, dir »ch bei den ftindern „ich! „naerachi nereim»

^ ^ Die W. .-ii». ichreib!) Was wir uaransgeiagi haben. ,ii »>it »" ■
iedibarer Simerheii eingiiraffen. -Ans den, Wochenmarli und IN
den 0bslh°nd7u„ge„ find" lei»» ftirfchen und leine Erdbe' , ' n u,ehr
uvrliande». Die Erzeuger »nd bändier weigern sich -ulfchiedku.
ihre Ware ui den neuen .,)tchftpreife„ ans den Mnrll z» dringen.
ZI. .Men auch daß sie die. nicht notig haben, weil fie ihre War.
auch fa io» werden, ohne Nucksichi auf die .,,ochstpreif«. Die ftanf-
iiebhaber, die zu jedenr Preife kaufen, laufen ihnen m da» » aa»
efn und holen fich die Frücht» an vrt und Stelle, f» daß die Irans
voetkvftennoch in Wegfall tomme». So wor es i», ießien Jahre.
Io wird e» auch diesmal wieder fein. Diefeniae» -Uerdraucher aber,
hie bei ihren Einläufen auf den Woche,„„arli angewlefen f ud.
haben da» Rachfehe». Was nüpe» die von der Obfl- und Gemufe-
ftelle nargefchriedenenPreife, di« sich auf der Prei »l»fel lehr fchon
»»»nehmen, wen» feine Ware Vorhände» iff'

wc Monlag vormiiiag hat fich in dem baute Tauuusflraße ni
tue borl wohnende 70 alle Witwe Ehriftine Wengai' d der 'Absicht,
ii» da» Heben zu nehme», an» eine», Fenster de» Eiten « wck-
weet» gestürzt. Sie erreichte fedoch de» erstrebten Zweck «MM.
ondern wurde mit schweren ftovfverießunge» uni«» aufgehoben
und durch bte Bermfiliun« der Sanftäiswache »IS städtische ft ran-
tenhau« gefchaffl. wo fie aber gestorben ist.

— Üefeoerein für den Hundt reis Wiesbaden.

»mb Im Derichisiahre ,1, dnuleusmeeier -cheife welle« h»sthli' n.
Dank ineier uamiiaüe» Zuwendungen und der den OrtOUuppen
oe, bleibende» Miigiiederdeiiruge von i«̂ P >«»»ig^ »» muj-
li,;, die Büchereien mit weiter»«! guten H«ftftoff «UMuftoltcn. In,
ganzen find für Aaik. büdungftiwecke durch den « rüNefeoentn über

Mark auiaimcniii' t worben. Die Zahl der Hucher stleg dem
lufoige im Jahre 1»17 von 16?,14 aui 17i \ i Banhe . Di« flatlflcnk>luc inv yanre iwi* von v T. \  ’
Liul.h'rcicu d«stet-en in Bierstodt Ü87ü Bünde), 'Jlortenftabt (159Ui,
Lande!m (1322) and Nambach(1113). Auch uu IcfHtn Jahr blieb
i,io -Htmiiiimn der Büchereien auf der .,)ohc. Ausgelfehen waren
i„'-gi' ami 2'i ' 43 Bände, wovon auf Pierstadl 7151. -Aordenftad,
2i)',2. Jafliidi 2ü» und Deileichell» 2)i, r- Pande entfallen. Di« -Ans
Ivul' i !>>, Bücher bleibt auch für dir Folge, den 0rl »au»fchllffen ahn,
iklnlchiäntun« überlaffen. Im teilten Jahre überwies die ftreisve
t, den £>11 rvicn wieder eine ftröBtttt*Anzohl w

•uiefletv.irnrijoli". die sehl lehrreich und anfklürend smd unk'

S . Mahler . Symphonie Do « » ll.
Ei» mufitalifche» Ereignis bedeuie» da° «°i>ri«. groß> Sander.

Sonzert im Wiesbadener Kurhaufe. Dasselbe brachte die ' ur hier
erst» Aufführung der 3. Shmphonie D-moll »an Gustav Mahfer.
llm Geiegeuhellzu geben, sich mit dem Inhalt des Werte» "°rhcr
»l» a» mrtrauter zu machen, hatte der Heiter dcs ftonzerte«. Zerr
-MusttdirellorE. Schurichi fchan am Freitag abend 411«inew « r-
nage, mit mujtralifcbeuErläuterungen am rnüael . über A« Sinnobsnit «ingeladen. Der knappe, zur Berfugun, stehende Baum er-
laubl nur "das « llerwichtigste aus dielen begeifterlen. an« tun .
gfühendem.,»erzen ftränienden Ausführungen de» Bedners. d e m
muhender Weile auf die Zuhörer einwfrtfe». anzufuhren . Der bei
ÄbMen «efiirchie»-. uerhaßie und wegen feiner Werl , viel ver.
ioallite Mahier lged. 7. Juli itllllll wird immer mehr a>» der
/räßie . liefst veraniagie und ufeifefif̂ft« der modernen Mufiter er.
kann,, « ei feinen « eete». feinen Shmphamen uerineidei er ,eg-
iiche Progrannnufit , man soll daher auch beim Anhoren derlrlben
rein Programm suchen, etwa in der Arl, wfe man dies bei oielen
neueren Werken z. B. bei Strauß rmd anderen zu tun gewohni ist.
Mahler logie selbst) „Eine Sqmphonie fchaifen, heißt mir, mit! allen
Milieln der »orhandenen Technit mir eine Weil aufbanen. Er
"bi in fei»" Mnfit nur die Empfindungen " '»der über I-m Er-
leben »nd Erfühlen, die sich eüeu auf keine andere A" . nicht durch
-Sorli- „her Schrill, fandet» nur durch Tone ausdrücken iaffen.
«eine Mnkik will daher im Zuhörer auch nur Empfindungen er-
wecken, die fich dam, feder Einzelne in Porgänge ad" Baiurdilder
umfeüen mag, ie nach dem fie feiner Phantnste enilvrechcn. So
tamulizieri die !wahle? fche„ Werte im ersten Augenhllck erfch' llien,
f- einfach»nd »alürffch weeden Ne. wen» man ste erst « kann, Hai,
aerade dadurch, daß ste mit wirtliche, 00» feber gefuchten, pro,
grammarifge» ionmuierei freie Empffndungonmffkdarftellen. Im
8, oßen rmd Ganzen «eben sie liefe» Ausdruck, von »er L>«b' „zu
der Naiur und zur Meiifchheii. die du» t>erz Mahfer » völlig " füllie.

Sein" ! Symphonie haii» Mnhler zuerst den Titel „Efn
üammermorgeniraum" gegeben) die efnzelnrn Taste irrigen die
-gen-ichnnngen) „Was uns das Frisgefiell, " znflli) Dm, erwach )
!„s i-annner itmiein ." „Wns mir die -Blumen uns d,, .Illei«

Die Befürchtung, doß der Weiikrirg der Boitsbiidnngsnrbeil ii»
ir»« tun tonne, hoi sich nicht erfüll, . Wohl mußlrn dir fonft ui
lirtiei, größeren Brronftoilungen und Arriamminngen des Berems
gegen rindere dringendere zurückirele». doch wirtlen die Drisgr„l'.
p„ , in ihrer ruhigen und stillen Weife durch Beschaffung und Ber
brefiun» «uler Poiksfchrfftrnwefler und ficherien de» feit >8 Jahren
bestehenden, fr«, unter der Heilung des l'ierrn ftammrrherri , usn
iieimdurg flehenden Bereine auch feine» Wellerbefiand für dre Zu
kunfi. Gerade der -weitlrfe« hat dir Beden,ung einer grsteiiierirn
Boiksbiidnng für dir- Schiagferiigteit de» Deere« zur vollen Gellung
aedrachl. und nufere Feidaranen , die während der ganze» ftkicgs-
,«ii forigefrfstnach Hefestoffe» fchmachleie», werde» »ach ihrer Bu>,
kehr jwef eiios dabei mithelfen, daß der Biidnngsfiram. der ihnen
in reichen, Maße zugefioffen ist. zur geistigen Forderung ihrer ft.n-
der „ich! ausgrfchaiiei wird. Unferen fönlliichen '23 örisgrnpprn
find in, Jahre 1017 nicht nur bestehen gediieden, sie haben f,ch iogar
irilweife derart »erfiärki. daß dir Griamllnllgllederzadi >->88
auf 2107 gestiegen ift. Sie betrug llnde 1917 n, de» vnsgrnpp -.,
Anringen 31 iaege» 30 in, Vorfahre). Bferfiadi 293 ,289). ürecken-
hrini 74 <72), Dell»,heim 131 (124). Diedenbergen33 i38). Donhrnn
153 (1.39), Erbenheim 113 (115), Flurslieii» 78 iü2», Frunenftein .>)
133), Georgenborn 12 (20). D)eßloch 32 (32). .' wchhelli, llli 1 .
Jgfludi 118 (108 ). ftioppenhein, 113 (1(17), ’JRalienbetm
Medenbach.39 |35), Naurod IW) (77), Nordenstadl Hit , 16.3). Jluu,
hoch 19 15»), Schierflein 131) (118), Sunnenber« 12 (54). “ nllau
,111 190 ) »nd Wildlachien 32 128» Außerdem gehören d.-i.i herein
>1, Emzelmilgiieber. 2 Mitglieder auf Hebenszrft. 3 Ehrenmfigiiedrr
und aio ftörperfchafi der Boitsbfldung. verefn Biebrich mit eü»a
I3Ü» Miigiiedern an. Sämtiichen dem ftreisteleverein direil anae.
häriuen Milgiieder wurde auch im leisten Jahre wieder als Dill
giiedergabe ein «vier Boitskaiender toftrnios nberwirst-n Um tu
aroßen Aorteile des ftreisiefevrreins einem noch größeren Holl..
Irrste zugänglich st, mache», wurde» aist Peranlastim» des Breis
»uefchufles für Jugendpflege fämlilche im ftreste bestehrnbri, , u
gendverelne den vrisgrnppen angegliederi. Zur Befchaffm-.g ist»
Jagendlchrifie», ,ur di» die Ortsgruppe» auch »stri« beumßi wäre»
stiflele die Siaalsregierung die Summe non 100') Marl . •- >-b
'iahten dem ftr«i»iefeu«eein zwecks Unterhaltung lind strw. Nr.ua
der Orlsbüchereieuaus Mitlein de» ftreste» »nd der Pegiernng ub, r
wiefeneiiSuminen in einerGefamthöhe van runh^lvGlBialt ^ nbru

die 'TiUe im' Walde i' rzähiru ." ..Wi,a mir
der Menfch erzählt." „Was mir die Engel im fiimmel " zahlen.
„Was mir die ewige Hiebe" zählt." ,

Da diese Benennungen Mißverständniffe erreaien . Hai der
»onwenift sie später (1902) gestrichen. E» erweist sich iedach> fi-
«ch Nie da» Berftändni». wenn man sich ihrer irostdem denn An-
hären de» Werte« «rinnerl . Auch bei der 3. Shmphonie nünml
Mahler die nienfchliche Stimme zur MUHilf« und legt rin 21,ifolo
(«11» „21110 sprach Zarathustra " von Rfestfche) und eine» ftnaben,
und Frauemyor (au» -De» ftnaben Wunderhorn ) ein. Doch nicht
ONOdem Grunde, au» dem Beethoven AehnIIche» bei der „Bennien
tu«, weil ihm nämlich die Mnfit allein »ich, mehr genugl. um feinem
-ewaiiigen EmpfindenAusdruckzu verleihen— fondern nn Gegen,
lest) Mahler denuhi die Mefana»«i»ia»«n. »>» van der „ "he der
mufitaistchenEmpfindung Mieder znni Schlichten. Einiachen zurück.
zutelsten dks ersten Soges fchoffen eine Siinnnnng . die
«inen etwa in da« noch nnbeieble, starre, taste Ifrwestg» sei .eg,,
ähnlich, wie wir es bei M. Wagner im -Bheingoidvoripiei erleb-n.
Dirier lest der Shmphonie ist immer stark angegriffen morde-, ) tot.
fädtlid) feist er den, Berstandenwerden großen -Widerstand emaegeu.
Man wird hier wohl oder übel eine Art Programm u„.erie,,en
miifien. Wenn man in de», angrdeuieien Bilde die,Ist n»0 llch
unier de» ertiingende» fauchrnden. treifchenden, mistwnendk), Id i
a eis der Trompeie!) Motiven die ivgcnhafle,, nnfchicrcn ill),,,-
heucr der Urwest vvrfleist. iv wird man fie eher »erstehe), Dach
alsbald wird das einsame -All durch der Sonne Hichi und Warme
brlebt, Pflanzen und « Inmen, mnnirre Tiere, fröhliche Peuschen
hollen ihren Einzug »nd alle» ist Glück. Jubel und Znfriedeiche.l.
Die» soll teinesweg» ei» allgemein gnliiges Programm fein, e-, ll(
nur unfere perfäniiche Empfindung, welche die wnnderber, mnst
kalifch» Entwicklung uusisfte.

Der zwelie Sag ..Du» Blumenftück" stelli eine -Art 2Be,iae»
dar, von hinreißendemLiebreiz.

Der britte Saß „Da» Tlerftück" ist in der Form einr« Scherz»»
gehalten, bei dem Mahler fein Hieb „Kuckuck ha, sich1» ge¬
fallen" in reizvoller Weife verwendet. -Beben inst,gen ll.,«ist-,innen
Imitationen hört man auch sanft noch mancherlei irohiichen n.nfi
knfifchen Schabernack, zum Schluß final ein Pustharn enie ie ).
iüchiige Liedesweife. Wie im ganzen Werte, fa reiben M, Ion.
jbfV und Ideinen der heierogensten Estnunnngen nnnerinsttrit
einand" . . „ .

Der 4. Sah ..Da» Miiiertwihisited bringi Sann di>» 9-.hr

ir' i *U ■i'Uvt' -ü iHtjim . uiv i»*;t . . . •••«' ' . 7~ , r " ~
„ wurden. Der Hrieuerein beteUigte sich"»> seinen d«.

denen « i-.ir.» auch uu der ftrieguanleiin-. Er uerfug, nunmein
.,1, , ,elaines -BertUÜgen rwn 9ÜÜ-Mrrrt.

wciibaö-. Ein hirfigrr Emwuhncr (chiuchleie hermiich ei»
i, .. )i, n- -> »iifurtik-, da» Fleisch muh Frantsurt «riEuschmuglein.
N-S'  r-u -u hohen Preisen an ein Holet orrkausen wollte. Der
-i-o n , imu oe (.-doch im benachbarte» Eddersheim adgefangen, als
ü „erad. mit ,einer wertvollen Verpackung in den ZA, nach

„tj, !rt «inficwi-i, wollte. Da« Fleisch wurde deschlaInahmt
UNOdann an die hiesig Eiliwahnerschait vertausi. Der Schleich

' vom Mai» uyd Bhein. wenn fe, h>kn »  st» i-3 diesem
Fohre leider nur aAwdeiniich gezeigt, welche stirchidaren Berhee
runarn die Obfibannstchädtiagean de» Obsibäumen anzurichrea
vcrmägcn, wenn sie nicht mit aller ftraf, be,(impft werden. D,e
-Hi-mien überziehen zur Zeit »»I ihrem Gefpinnsi ganze Lbstbaum
leider in solcher-Masse, daß auch di« lebten geringen Hdllnuiigeu
uu! die diisiährige Obsten,ie iänvinden muffen, vn» allgemeide
Uiiest der Fuchieuie «eh, dahin, daß die die,,ahrige gehierme
»eben d. m .' iästerückfchiag in erster Linie in der gewaUigen -Ban

"" "« llplic . ' « eui- -Behörde i» Elruille. Mit dem 1. Juli d. Js
Irin der Porfirher der Kgi. Weindandirektian in Wiesbaden, Herr
Geheimer biegiernnasra, Ezeh. in den -Buhestand. Lein -Bach
foiaer ist der iestige Diretior der ftgl. dahrifchen Wein- and « arlrn
baistchui« in Beiishüchheim». M.. Herr Gareis. Zugleich wird nn,
diesem Inge der Ssti der Welnbaudiretlian von Wiesbaden nach
Elwille veriegl. Zur Unlerbringung der Geichästsräume und zu
gleich zur Schaffung einer Dlenstwolmungfür den Welnhaudlrekrsr
tun die ftgl. Negierung das Hau» Wallufer Straße 4. dem Herrn
Bafor Schräder gehörig, für den -stref» van bllllllv Marl angekaufi

Oestrich. El» großer Waldbrand ist Sonnlag nachnstllaa ln
der -Bähe von Oestrich.-Wlnlel ausgebrochen, den, üb" anderlhalb
Morar-N Eichenwaldungc» zum Opfer fielen. Zur « ewöli gung
des Brnndes wurde die Wlesdudener Feuerwehr und die « llliar
fenerwi-hr in Mainz »m Hilfe angerrste». Um 5 Uhr rückte di»
Wiesbadener Ueberiandfpriß. zur Hrlfeleifiun, au» »nd erst um
8 Uhr »dends war der Brand foweii gelofchi, daß sie die Heimsahn
wieder anlrelen lonnie. . ' k J

Frankfurt . Ein rrhedlickier leri der in» vorigen Jahr » durä,
Srlmikinder >stw. gefammcUenEicheln ist infolge »nfochgnnäße,
Behandinn« verdorben und letzt der Müllverbrennungs-Anstal,
überwiesen rnvrden. S» ist höchst bedauerlich, daß es auch hier
wieder nn der nötige» Fürsorge gefehlt hat.

An der Masierfchen BadevnstoU wurde am Sonntag die
Hr.ch« einer allen Frau ans dem Main «edoraen, die in der zu-
iannnengekranipfien Hand einen Hrmderimarkstheintrug. Wäh¬
rend man fich NM die lote de-mühie, sprang rin » ursche hinzu. r,ß
den Schein an» der Hand und verschwand damit.

21m Oberlriegsgerichl de« ftellverlretenden 18. 2!rme»korps
Inga,», gestern »armillug die Berhandiüng gegen den Hanpimaim
d L Heinrich Phiiippi vom Pionier -Heerespark in Mninj wegen
pastiver Bestechung. Hauplmann Phiiippi ist von, ftriegsgerichides
Gauvornemenis Mainz zu drei Jahren Gefängnis veeiirtelll w»i
den Gegen dieics Urteil hat er Berufun« an das Oderkriegsgerichi
ringele,st. Die Berhandinng dürft« etwa I» Tage dauern. Es find
über IN Zeugen und eine große -Beide Sachverständigegeladen. Zu
Beginn der Beri,.,„diu„n wurde die vefiemstchkei, wegen Gefähr
duug miiilärischerJmeresten für die ganze Dauer bi» zur Perkü,,.
dmig cines llvn-ilo ausgefchloffen.

Griesheim o. M. Bei ein m Einbruch in die Billa Fertfch er-
l,Hilft,„1 Einbrecher für 10(100 Mark Wäsche und Silberwaren.

tlaurnheim f. T. Ans der sehr fitsten Lanhstraße nach Soden
geriet der- Handwagen de» Elfendahnbeamten Mager au« Sul,
buch in» Nolle» uiid rannle wider einen Baum. Hierbei wurden
' Dl und lifährigen Söhne Mager» hinauegeschleuüeri und«•••*»
(d)ir,cr verletz!.' -Anscheinend erlitten beide Kinder Schädeldrüch' .

Die „irrmb." cast" in Oberefchbaä!. Ein Feidgraner befchweri
fid) im Honnnirger „Taunusboien" bitter darüber, daß ihm in Ober
efchbach ein Glas ‘Mpfeliocin mit dem Hinzufügenverweigert wurde)
. tor fremde Hast l,awc mir loiin Eppeiwein. — bloß fitr diefige-
,' fr Einsender brmerli sehr richiig dazu) „Was können wir Feid
aiaue da,ür . daß mir „fremde Heule" und nicht „hiesige" finbv J 01
heule, i,l» Bair-riandsnerleidigcr müßte» mir überall wie in drr
Heimal sein. I » der gcnannicn OrstchafI Hai fast ieder Hau,eigen
iiiim-r feinest-Aepfciwci» im fteller und lännie doch de» Feldgrauen
im -Beiluurani einen Schoppen gönnen. I » Beiaien und Fraul
re uh gaben unim Feinde sogar den leisten Iropfff , Bier , und hier
ln bei- Heimal »Ürd-S einem oerfagi." — Wir dürfen wohl anneh
wen. daß es sich bei dem fchosten» erhallen de» Oücrefchbach" Hoie
lier» i dlgliih um rin Einzelfall handeii.

Dom Westerwald. An Stelle des vrrstorbenen Ahie» >' . Eon.
iv,bw» ftclb wurde i’. Subprior vr . tlieol. Eberhard Hafstnann
■um-Abu- des EifterzienfierNofter» Marirustatt bei Hachenburgge-
wäbli. Marie,ist»,i ist da» einzige EifterzientterNoster Baflanv.
Eg wurde 1215 gegründet. 1803 aufgehoben und vor 30 Jahren,
am ;-ii, -August 1888, als  felbständige Adle! wieder hergefhillt.

nisoall llingende Aiifvio „O Mensch! Gib Acht! Was spricht die
liefe Miiiernachi!" Drr r-rgreffend feierliche Äefang macht einer,
überwüiiigrnden Eindruck ans den Hörer.

Der 3. Saf, ist dann i„ der Stimmung der direkte Bege,stutz ZN
dem vorangehenden. -Loli Frilche und grohiocken, fa mit «estmdrn,
Hmnar fieigi der ftnaden. »nd grauenchor „Aus des Knaben
Wnnderhorn" ) Es fnngen drei Engel eine» fuße» Belang, in»
Frendrn es früg in dem Himmel klang". Ein helles Glackenge
leinte begieiiei den Gesang.

Ein 0. Saß o»ii wunderbarer Melodik und Übersträmeiidermu
fifohlrl," Allgewalt, der uon der ewigen Liede erzählt, beendei die
Siimuhonie.

2a bereits an, Donm-rslag ausverlauil mar. wurde für Sonn
tag morgen eine „Generalprobe" eingelegt, deren starker Befuch»VN
dem qrvste» Jnicreifi- ftnndc gab. weiches man dem -Werke eni
gr-grnbrnrhte.

7 ie gi-strige Hanpioufführnng zeigie den firahlenden Giani
fl, .er irsch'.istendrn limfiierifchcn -Bollendnng. Wer den Bortrag
b. - t . t. ,o des ftonzerics ongehän Hane, und geiühii huste, wie

mit mrirln-r ' rgeifiernng fiel) biefer in die Materie »er
senk, hall--, de.- lonme »» begreifen, doß auch der ganze Kreis dl-!
Miiwirl .-nden mit in diele Begeisterung hineingeristen wurde imd
von hi-.-!- Irtirilt fie ürgreich in die Schar drr Zuhörer über. r.u-
>.) luii' jiltf d.-e r, .Hefters verfchmsi,«» mit ihrem Dirigenten
eliu .Mi-.mifli-n -Wi-Ien mit nur einem Deisten. Fühlen und .,landein
Hub jo wurde der ganze Kefühisreichinn, des -Bielenmrrles um
,-ln, 1 bewuii !» r),»g»würd!gen leihnifchen-Loiilommenheil znm Aus
Iwurta.brnrf.t. Da Alt Svia sang Fron Este Droit  P f a f f am!
Lllfseläa.-l. ein- hier längst hochiMgeiehene Künstlerin, Mil schchiftei»>*<«r- !«r.iii.-iirtior lî Udĥnh .111(1 'Mitaliedäsll11,*i■0 iuhiVio brr Uram'nchor. bcltchrnb »ms Mitglieder''

■im.mi-). fowie einer Vlnmbl Lionzertsüngerinnen und, t . z- l .,->l.mI1 tII■!, ,«'»»»>> »>>>«. -1 g»..1« HIUMU»” "—"
.'.. .aiuiii-liri-rlur.i' it, ,111b d.-r ftnabenchor) Schüler des ftgl. Gm"
)...! («cf.111:9 Herr Weh. Slndienral De. Preising», ihrer reck
I■■ u-rit -Aufgabe allen Ansprüchengerecht.

- , Elndnul des -Wertes auf die Zuhörer mar Sonnlag unb
Momog »in miichliger. Man fann von einem Beffalls-Orkan rede!'

'Uli- -JJIiliiii-. l .-iibi-:, dürfen auf ihr» Heiftungeu stolz fein. Par
"i'.nu a'-.' r »jiiülut Dank Herrn MrstiidirekiorSchur ich , für dirte

- -.1 etl .-.ene lüistürr.fchi- Gabe. In nlr-lälvoller West» nbe-
,) j .i (.f bi» , ,-i rnbemvallei.dei, Ebrnngru durch Hindenlen auf b-‘

n,i >v . du- . be,steil des uersiarbenen Kamnonisteu. dem
...Hl: .. . .. . v . ::«.-« Frr-1,1 diifchar teil,Mit » ist. P>



'» »»>, T'uril) Urteil Iw« cibi 'lfenMrtt# * WtjW, » »».« « , »''
aut Afrbrr-Lauldeim gebürtifle unb borten wehnhafte 24 JW »*
Margareta Blum luegen Intimen Berühr » mit ein«,» rul|l|d)e»
■.iiegsBefangenen ju «Ina Gefängnisstrafe >>»» 2 WlAai uaurta l
Mtbtn.  aui Mt Berufung bei Bmisonmalt » " Mit df« Straf
„rumer In Mali » » egen der uerwerststhen und wurbelefrn -»'Nb-
rrngasgetfeda 'Blum bitte - traf« auf «ine laich« »an 1 Maaol » «
lUignis. _ -- - - ■' " 111 11> |"T » f i 1 "

»eien In 4er „
iuOOStatt aus ’JIt . ooöw,  yuuu ron am
.'1289 27 599 34 SM 455W * 197 5BH8« » 3*» » » '
«1088 94137 95 789 IOI 589 05 374 1 371 124 646 31 934
rti <wi 111197 iiiüRH 147125 149950 151 629 171 «146 Ui ) u <ü

» & « 2X 2 209 0» Ä439 » 9737 2̂ 447 221 783 332933
äKwWÄwmo  t «W 5rÄ,ra!

liiart° auf Wr* $ 609 32 4H 46897 53 159 68 136 86 262 £ 6 432
1U9 707° 117 633 118660 150 318 155188 157 346 185 808 192 181

0 ^ actUML Safl ^ anbaeridjt verurteilte die 27 Jahre alte
dertöyreund au» Scheübatz im «reise - omberg. die mit einem
1 Jahre alten französischen KriegsgesgMenen ein nicht ohne Foi

-^ verhültni» unterkalten hatte, zu zwei Mo-

imv , un
langt hat in Hohenlimburg durch einen
t ein 5)üttenarbeiter , der s. Zt . als Unter -

Die Sprack, .
.vhaften nächtlichen Traum e... ". . . — - - -
affilier «in«» » alchinengewestr.Kampagnfe im Selbe «inen furcht-
raren BerMnMael erlitten batte unb jeitbeni ♦“£ , ' *? ”*
ncht mehr fprrchen tonnte . Erfreuiicherwelfe HOI fehl eine aber
laug«, allerding« nur im Iraum erhebt« 9«* «, « ufre*«n« dir
„■roSfen Lähmungsrrfchrintmgrn des SrieflsoerleRten dauernd be-

" arbolunaturiaube JucudgefteUUr . wichtige Befttnttttttnge»
rer bTÄubung ;?urüd,l“ f!rlfter ha, feftt barr » riefleamt be.

-nr,» gegeben Sie find für Arbeitgeber oon befonberem Ontereffe.
nach find 'Betriebe , die 3urüdn «ft«Bte befcbaftlgen, , ur Bcur-

„uibung zurückgestellter 'wehrpflichtigen nur Innerhalb der Grenzen
rerechllgt. In denen fle auch für alle anderen Arbeiter Urlaub er*

.len and auch dann nur tut ürleilung «• >< (frlioliingsurlaub,
'. inesfatt* ober jut (ftteilung oon Urbetourtaub tut ander« Siel-

11 Jeder Betrieb , der zurtickgestellte Wehrpflichtige In anderem
Imianoe beurlaub, , hat damit zu rechnen, da» ihm diese Ueme
'f'art"entzog ^ i »verden. ahne daß er aus Ersak zu rechneiv hat.
„iiamaiiänen »an Betrieben , die 3 uriirtgefteUteuiyuoerlaffiger ■

uelfe beurlaubt haben, werben künftig nicht bertickffchtfgtwerben,
»nr Ausstellung non Uriaudsausweifen ZnruckgefteUtrr ftnb dte

a» Paftmarke?  Sie bisherige Gertnanta -Bast-
,Harte endlich durch eine bem «egenroärtigen hohen Stand bet
-cuischen » branchegraphik entspeetyenbe neue Freimarke izn « ■

« ein fthon oft geäußerter . aber leidet biester nach nicht et<
-itUterWunsch wohl des ganzen beutsthrn Balte «. Wotan *• liegt,
nrg stier nicht utttersuchi werden . Menfall « durste «» allgemein
leiidfg begrüß , werben , baß eine Abhilfe in greifbare Nahe aerädt
- meint, indem da» tat . Landergewettamnfenm ittSiuttgarlfaeden

. -> grab«» Prrieauefchrrtben zur Erlangung geditgentt Kunstirr-

ittantÄap «̂ Dtt große Brand in Siamdul hat den ganten
Oichrn Test de» Sultan Selim -StadtaierttK aersteerk. — Beim
Krandwaren auch die in den beireffendenSiadevterrein« _ wz. ai . fl . tX■•Ta umK KIa nnhara Telnlli

, lotiriiine , nach « urguiib and anderen »legenden weitet gelchntt
Estatrau-Ihirrry , d»e lüdwefMche Eckpfeiler de, dentfchen « inbench«.

Mm , Berlin, ». Juni . Säion am 31 . Mai iut»r eine Main-
uauie oon Ue Biiiffo » in die meftiiche» StaMteiie von Ohaiean-
t  hicrni luui ^ uiMun und dis an die Sirche Dotfliltojui.
I Juni fehle die flloilion noch planmJSijer Irlifterleuartwre .luii«
de» tonzenirifchen Angriff fori , » tu , ruhen « argen de. 2. Su .'l
drang ein Bataillon oon Brasle MI Ollen und uon i-e Btnfw » h-

! I» dir -Stabt , während die Artillerie die fetnditchett Ballerten ,ett-
feit» der Marne in Schach hi' » - f»tfl«e Trappe gegen Truppe.
Man », acatn Mann der Nahtamvs . Un, 8 Uhr marqens wurdi
der überragende Schiaßpnrt llidiich der Eifenbahnftaliott gefiurt»,.

' Die ersten% mbgratt »ten wurden über die « leite der Bahn oon
Baris —libnlono —« erbitn. gttaorlett . S » tämnterlc Mion, als dte
erste» Dentfchen die Ufer der Marne erreichten, dte dte ttd tche - ladt
durchfttöittt. Die Brücke ist mwerfehrl , nur dte Etfenbahndrttcke
ungefähr zwei « Upmeier westlich Hai der Feind tan , Uhr adend»
gefprengt ,-fmei Offiziere mit oier Mann ftnrmten über btc Brücke.
Sie latiifn giückitch hinüber und stellten starte franzafifche Barr -
taden frfl » aittn find fie zurückgetehri. flog dte steinerne Brücke tu
die Luft Die« geschah tan II Uhr nachts, als nach bttsfeits ö. »

l 3, tV «t "atnferr „ ist der f ii d w r f. i i ch. E ckp f e i-
I e r d r s d e u >f che n « i n b r t, ch0. D t e « I a b t i >e g , a tt f
halbem Wege zwifcheti bem Ehenttn de » Dame,
und Bari «. Kein Wunder , daß die Fronzaien um
feben Breis fie fit Italien uerfntbten.

’Bbua 'Berlin,  3 . Juni . E» wurde dem iinnpitnan » Kähi, >
Kammattdenr eine » Batndengefchwaders der Orden Baur le mertte
»eiliebcn . Kähi rüdte mit bem totirtiembergijdien BianterdaiaMan
Nr . 13 in» Selb , trat aber nach 'Biebetberftrllung oon ieiner Ber-
mttnbiing fchan 1914 zur Fliegertruppe über . Der Bonibenflug
wurde fein befonbere« Tätigteit,gebiet , -fiierft als Slaliclfübier im
Bambengefchwader . bann als be fen » otnmanbeur bat er auf Dielen
hundert Flügen bem Feinde nnfchafzbnre Berlufle an Kriegsbedarf
uerurfachl und durä, tairinngspalle Bombenwürfe ihre « rtegs-
fllhrung gefchädfgl. Die Aernichiung dr» gewctiltgen Mttniliott ».
logrr» von Oarifn in der Nach! vom 0. zum 7. « onemder 1918 wor
in erster Linie fein Wert Do» große Mtmtltonsioger Blargte »,
helfen Zerstörung im S)cert »berirW oom 22 . Mat erwähnt wurde,
fiel ebenfalls feinem Bambenndwurf znm Opfer.

Oer Tauchbootkrieg
I 29an Berlin,  3 . 3uni . Eines unfoeir u -voote . untar der

‘Ulkruna des « npilänleotnanls Warner, hat im westlichen Teil des
[ iuermeltanal » unb an der Küste wastengland » 5 Dampfer mif ndgr

29 000 Veuffo - Ragister - Ionnen

zu Ott um Dienstag , oen tl ^ Onni i « i », itnäniiittug« 4 Uhr, statt
len Stablot

Jfi'ftiniMtu
ftrafc« 11

All Ult Min»/»» . . ..
Lfinbenbe » SlabluerotMieten -Sihiing

ifi'stintmnng zunt Manie des tiausgrundfiucks üiifuheihet

2. Genehmigung dt-i Kriegsieuernttgszuiagen int die Beamien
und Ledrperfanen nach staatitchett (strttndiaßeno»m 1. April

3 BeneMitigttng der Kriegsteuerungszuiagen für bie fjäbtifrben
Bcnfionäre und Wtiwcn früherer Beamten und ^' mer - .

I 'Befchltistfnffttng Über die in biefetn Jadre eocntl . ftalifin
biM'bni « tabiverarbneien Wahlen _

5. BewiUiflnnu eines Beiirafts für bie Lubtv . spenve.
6. lÄenehmignnu van Mitteln fnr die « rleasdefcha»iqtrn

7 ^ntraab Lchnlfnnft einer iaziulen Beratniiasstelle.
8. 'iustimmun,, tt'r Bviiktinhieistnna zwecks Anrechnun« van

znrückgelegten Belck,atiio"nqszeite „ einiger Zeamlen de, ber
Mnhegehaliskasje, ^ . .

9. '̂ nstlnniinna zur 4lnsteUnntt eines s)nl>ze,beamten
l «!, ,-inftiiiimmifl zur AnsteUliNtt eines Beamten ""f .,̂ be>isz»"-
U (6enehmiftnng ber Mittel zur Anschnlfnng ^on Milchkühen.
12. Bewilliflnnq eines (hrunbstocks jiir eine Elite « irchne,-

13. Ermäßigung bes Magistrai » delressenb Festsetzung der
Bergütung an alle Perlonen , bie in Ausübung der vatrr-
töndifchen jstifsdtenstpflichi bei der Stadl tätig find

>4 Festfehnng des iwttsbnitsoaranfchiags für 1918.
15. Miiteflungen.

Der Magistrat wird zu dtefer Ststttng ergebenst emgeiaden.
Biebrich , den 3. Juni 1918.

Der Borlißende
der Sladloerardneien -Berfatttmiung.

I . « .. Schraeder _ _

Bett • Stbubausbefferung . Die fäintstchen zur Ausbesterung
abgegebenen Schuhe find ferliggestelil unb erfolgt beren Ausgabe
morgen — Millwach — nachmittags uon l '-i —4 lehr, in ber stad
lifchen Schnhansbefserungswertstätte . ^ -

Biebrich , 3. Juni 1918 . Der Magistrat . I . B . Trapp

Laangafffcher « ottesbtenst . Mittwach , ben 5 Juni , abends
8.30 Uhr « riegsgebetsgottesbienft im Diakonissenheim l^ rr
Pfarrer « sibier) und evangel . Aemeindehaus Walbstraße <Nerr
Pfarrer Stckhl)._ -

HU«n fr *und*n und öonmrn , 4i» un» *nl»»lid> unterer
Wkernen H#* |ei, Io reichUd) bedachten, unteren autri(hii | !un
Dank.

SÄbeÄWuPSaÄc tWÄ
Sät ^bTÄÄÄÄ |

gjJon« n «in »ebta * t raurta^ BÜtat Berteniuna dar » mindesten» 7900 B .-h .-I-  großen atmattmtan
I IlellHiabeuen JramlbamDfers an* tlnem stark geHdjcrten tBeleltlug.

rottrocInlblge bet «nfflanbenen Verwirrung ein weiterer etwa 8999
i B .-lf .-X grösste Dampfet bat » einen Zusammenstoß mil einem ]
f anbeten Dampfet zum Sfnfen gebracht

Der Ehe! bes Bbmiralflabe * bet Marine.

Johann Zinku. Frau,
lllelhergalle 24. l

>« » »« ♦

Ser

Mutterschutz
icdrn Teil de» Sultan Sesim -Stadtviertek verheert . — Beim I

LMLLf TKPM  Stk heutige Tagesbericht.
'"i uW " . b' U'Ich' n u^ Sx ' ^ 'ch'Lurchari ^ en Truppen I

erteilt htlpdedtirsttM Schwangeren, Müttern vor
«nd nach der Entbindung unentgeltlich Hat und

Anstnnft. .
nenaungen «»» »»«'in »" - v»

;; CÄb,n b mÄ nÄiÄnT « nN .- M> « stLütun.
>ir dentfchen unb osterreichifch-ungarffchen truppen bei ben Ar-
taten zur Bewältigung de» Brand «» heroar.

Die Iponifche Krankhest.
Wb L o it d s n . 2. Juni . Das Reuterfche Bureau meldet au»

Madrid oom 2 . Junii Die unbekannte Epidemie , die por etwa
u Innen in Madtstd auftauchte, hat ftch mit riestger Sckmelltgkelt
- rgebnsttet. In Madrid allein erkrankte» über 100090 Berfanen
'uan unb die Zahl der Kranken nimmt noch täglich ztt. Di«
tipidrmie hat bereits nach den meisten Praninzhanptstädten und
-ul, Marakka üdrrgegriifen , wo die fpantiche Garniian dapan be-
treffen wurde . Sie oerbreitele stch namentlich in den dicht beuch-
Orlen Distrikten fo rnfch. daß die öffentlichen Dienste dadurch ernst-
ii, in Frage gestellt werben , « esteni starben an der Keanlbett

Nt Menschen, tpährend ber fcßten lagr ’ungefähr 700. On allen
,lallen mit tödlichem Ausgang hanbeii es sich um Kampiitaliancn.
»ii-innde Berfanen genefen in oier bis fünf lagen . Sur « «nfthen

-t ichwachrr Befundheil . oor allem für Kehikapf. und Lungen-
It-Hnbe, ist bie Krankheit gefährlich. __

Berlin,  ben 4. Juni 1918 . .

-ja den neuen deutschen 8ortfd ) riit « n b «iSl **
-nt „Berliner lagebialt " : Es ist bemerkenswert , baß die feindliche
Brcffealle», was bisher feit bem 21 . Mär , geschehen ist, nach Immer
1, rin Bnrfpfet ansteht , dem die Krise de» welterfchü ternden
'wntas nach folge » werde . Die Schürzung drs Knairns laßt für
?->itfchiand einen gfücktichenAusgang erwarten.

In der „Täglichen Rnndfchau" wird unter der Urdrrfchrift
-. irmtnttoiis EntIcheidu » gsstunde"  gelagt : wäre

iiomciKcau wirklich ein großer Mann , fa würde er heute fein Ba » ^
-. dem Btutfumpf , in dem es zu ertrinken und zu ersticken droht,
- retten suchen, ilteinenceou wird aber die Franzosen noch Weiler

i,b Unglück sagen
Bor Beginn der heutigen BlenarüRung bes Beitbstag » treten

Mit alle Fraktionen zusammen , um über die Neubesetzung

Wb Amtlich, » raste» fctaplguarller . 4. Juni,

westlicher Kriegsschauplatz

Beereagrappe Kronprinz Ruprecht.

MrtUlerletampf wechselnder SWrft . rege « rtunbungetätigfeit
I stk» Feinde» unk stärkere Vorstöße an oerschiebenen SleUen ber

Front . Sübweftstch von Mrrrle hat stch der Feind in Itatarren

[ Grabenstücken festgefehi.

Heeresgruppe Drustchrr Kronprinz.

IlörbUch der « isnr entrissen wir dem Feindr in harirm » nmpse I
einiM Gräben . Der zähe widerstand  br » auf ben Höhen
westlich unb südwestlich oon Solffon » stch anHommernben Feindes
wurde gestern gebrachen.  Dir Höste» Baurbuln unb west¬
lich «<n « Hauban würben genommen . Rach Erstürmungaon
Bernan « unb MissY - ank Vaie  warsen wir den Feind auf
die Linie Le Saulier —Dammier » zurück. Mebrrrr Bafferira war
ben erobert unb einige laafenb Gefangene eingr-
ö recljt.

Franzöftsche Gegenangriffe belbetfeil « be» 0n « g ZInste» fchrt-
treten unter schweren Drriuftm.

IkarbwestUch von Estatrau-Istirrry haben wir tm Kamps dir
Basta Basstare»—Bouresche» üsterschrttten and frinbltchr » egrn-

,risse ostgewtesen.
An der Marne , zwischen Marne und Reim » ist Me Lage un-

rlnbert.

Der Erste General,tmrfiermeifteri Lubenbarsf.

i5ia Sprechstunden
jeden TiUNwach nachm«Nng wn4 'l, bll,  Uhr in 6*111
Lokale der Orfitran (cnfa„c Biebrich. Mainzer Straße.

Achtung!MW Qmlte!
Herren-, Burschen-, Knaben-Anzüg«,

Hajen. Ulster, Palekais.
Ara» -. Sehrack- und SmaNng-Unzüg«.

Lüsterjarra». RegenmSniel.
Leib- und Kniehosen.

Mvnatsgarderobenhaus
Mainz,

34 > Schusterstraße 34 i
- kein Laden, keine Filiale am pichze. -

Beeile Bedienung. Billige Preise.

von rnöreen Miliwocki ab find schöne

Bräfibenienpoftens ,tt beraten.
Der „Bormärte " fistreibt: Die Barteten haben stch mit der

npahl nach nicht offiziell befchästtgl. Me bisber oerbretteien
Infliibcn sind mützige Äombinatioiicn  oder vorsichtige

' rw Nachricht, baß her Abgearbnete E rzberger  beim wie-
iitztifammentritt de» Neichetnga auf eigene Faust eine neue » ne-
benaaftion zu ttnlernestnteit beabsichtige, fall , wir die „Germania
Ictirdbt, frei erfuttben  fein.

Dazu, daß die Frage einer nrtten N eich «besitz ft euer  zu
’. i iimftrittenen gehört, schreibt die „Germania "! wir staden nach

- Steuermejen schneller weiter lernen müsse», als wir cs oor dem
' -ein- gewohnt waren Soeben erfahren wir , daß sogar die
ichtuefz, wo die steueritche Berteilung zwischen Bund und « nu¬

ll ähnlich liegt wie bei uns , die Einführung einer direkten Bttn-
neuer znm Gegenstand einer Volksabstimmung gemach! Hai.

- dabei feftgcfteUte Verwerfung des Gedankens beweist nichts für
- demfesten Brrhäfinfffe und nnrnenilich deshalb nichts, well die
-I.meiz keineswegs die uttgesteuren Kriegslasten zu tragen hat wie
-1 Darum festen wir auch die eitizelstaaliichen Finanzmimster zu
nein gciuiffen (fntgegentommen bereit . „ .

Del „'Berliner Lokai-Anzeiger " mridei aus Bairi ! Die „Basler
- ' rirtiteif berichten aus Nami Die I ä t i g t e i t b e s B e | u o
-i inieber stark im Zunehnten belriffen . lieber dein Gipfel erhebt
-in- mafeftätifch die farbige Dampf - und Afchenfanie. Im rniiliereii

brabe» glühende liaan , oon der kleine Bächiein an den Sei-
-  des Berges berunterlaitfen . Das wunderbare Schauipiel gab zur
Metiiirnljigunanach keinen Anlaß . _

Der „Berliner Lakai-Anzeiger " berlditet , daß in Mniwaidau,
kreis Schönau , an der Katzdach, eine Feneesdntnst sieden

infchafken mit fünfzehn Häusern » rrstärl  hui.
Das „Berliner Tagtdlaii " meidel aus dem Hang ! Die „Dailn

eins" erlnhre» aus Bari »! Die Flüchtlinge aus dem
-‘ in p ) ge bl et an ber Biene und Marne  find gestern

. immer größeren Mafien in Baris angrtommen . Seit vierzehn
1 -un betrügt dir Zahl brr Flüchtlinge nunmehr
t -. 1 du,  Sie werden nach der Nartitandte , der Bretagne , der

! Dienstag , 4, Juni , 7 UĤ M ^ Zum ^ ' Maie ! Maua Lisa,
«utwoch . 5, Juni , 7 Uhr. Ab, « . « ah rin Knad rin Nasirin ftrh >1,

R Eiben zchraHer.
Dienstag , 4. Juni , IV, Uhr . Dir tallr Komteß,

\ M fttipoch, 5. Juni . Ustr. Dir tolle Komteß, __

taWlilUi ■ Werang für dir Zeit oom Abend De*
, wechselnd bewölkt, unerhebliche Niedeefchläge , kühl

4. Juni dt» zum nächsten Abend!

»u buben bet

Ferkel
Herziger , Schltrstain,

Diedricker Strohe 23.

lüttii

Part.-Mohns.
im Seflenbau zu vermieten. *

«doststraste 12.

Bekanntmachung . Die Mitglieder brr Annrnkommiffion fowi
Annettpflrgrr und Armrttpflegerinnen werden hiermit zu eine

i Sitzung ottz Dannereiag , ben 8. Juni , nachm. 4 Uhr, auf Ztmnte
21 de» Rathanses ergebend emgclatwn.

1 Biebrich , 4. Juni 1918. Drr Magistrat . I . B .! Trapp.

Gerbn mfgte
Z- Zimmenvohnung

eoentl . 2-Ztnttnerwohnung mit
beizbarer Manfarbe fafarl aber
I . Jul ! zu mieten gefuchl.

"ingebale unter 745 nn bie
Geststäfisftetle bs . Bl . erbeten.

Bete . ! Bferbrräube . Unter bem Bferbebeftanb bes Fuheunter
ncbntccs Maurus Beck, hier, wiesbabenerstr . 105, ist die Bfecbe.

1 räube ausgedrachen , Gntfprecbenbe Schutzmaßregein find angr-
ordnet.

Biebrich , 4. Juni 1918. Die Baiizeiaerwaitung.

Bete . Erntepläne für dir Raps - und Bübfenernte . Das Snegs
amt teilt hierher mit, daß der Kriegsausfthuß für Oeie und Fette,
'Berlin w . 8, Mauerstraße 53, die Firma Richard haupimann in ,
Zittau mit drr Herstellung oon Ernteplänen für die Raps - und
Rndfenenite beauftragt . Der Breis her Binnen stellt sich ans!

M . >38 .50 für Größe 600 mol 360 Ztm.
M . 102.— für Große 500 mal 300 Ztm.

E» wirb ersucht, dir Uondwine in geeigneter Weife tzteruon m
Kenntnis zu fetzen und Kanfiiebhaber »n die abettgenaimte Firma
zu nermelfeo . I B .: grj . hast» , honpimann.

Kriegswirifchoflsami Frankfurt a. M
Srantfurt , den 23. Mni 1918

Frau
die Oaclemu -btil oeefftbl . für
dauernd gsfack» . *® . fTeitbereer.

Wärlncrel Bnehlelb.

Mädchen
gesucht für Küche unb Hausar¬
beit zu fafarl oder 15. Juni.

Zu erfragen fit der Geschäfts¬
stelle ds . Bi . _

fettig»»

'Wirb hiermit neröffrntlltt)l.
Biebrich , 4. Juni 1018. Der Magistrat . I . B .t Trapp.

weg »» Erkrankung de-
dAm  Wied ehrliches

ober iunge «nefchthigta«Jrem
für beit gänzeit Wg gestickst
»91 Abotfstr. 9, '

Arbeiter,
Arbeiterinnett
und JungenS.

khm. Mil ..KIM"
M.  nt . b . » . 005

Wlcibnbener 2 » . I * .

«efuchi für loforl zuoeri.

Monatsrau
für 2—3 Stunden vormittags . *
DorwIleUen morgens bis 10 Ubr
und abends von 7- 10 Hör bet
grau Crick . SchiUerstrab« 4

Silberne

«Eia» iintiie der sie .
wird aickgetorpert. dieselbe gegen
gute ^ fimmiing abAUgedenneps.
gaiteustrah» 13 i. Vadeu.
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Voile-Kleider
entzückend« im« Machaeten. . . . 88 —, 88 »—, 115 . — di» «150 . —

Voile-Älulen'ö '1B7, »«_ ».,«»_
weiß«, hell« u. öunklf Farben. . . Id . 78 , » 3w»  ISo»

Seidene Blusen
SÄÄ ' S ." . . 48 . - , 59 .— . » 175 . -

3k. ..
Entzückende neue f

Schoßblusen, Zabolblusen[
StMNMiHiNainHiiHtNnHmmKMNinmmmmutiMHmmuHmimHHMinnNHHHHNnHiNMHN

Wasch-KofkümlKöcke
au« Voile, Stott« u. Leinen . . . . 42 «— t 5Ö »— 9 65 «— bi» 90.

Seidene Taillenkleider
ÄTSÜtr . . . . . HS- »1*8.- , >»s - bi' 475 .-

Seidene Kosiüm-Aöcke
au» laff«, »ab €»li«nnt . 85 .— , 88 »— , 112 .— 188 . —

Seidene Lacken und Mäntel
an, ffafi«t »ad 4oH,nne . . . 88 — , 135 . — , 175 .— di, 500 . —

Seidene Regenschutz.MLnlel
geichmockoallc Verarbeitung 175 »— , 205 »— , 225 .— di» 450 »—

Seidene Kostüme
ünd' pöst' o' em 225 . - . 280 . - , 35 « . - di. 75 « . -

Gefckxo . Alsberg
Inhaber: Beckhardtu. Levy,

Main,, Ludwigstraße3- S.

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teiliinhme NN dem Nlich

detrossrnen schweren Aerlnste inelnes lieben. nnvcrges,lich«n Gallen

Ernlt kliepke
Aeldwebel-ceulnan»

,freche ich nnr »ns diesem Wege meinen innigen Dunl nur,.
7iui Namen der trauernden Hinterbliebeneni

Frau Ernst Tiepte ae&.
nebst Kindern

'»Ulen, die meinem lieben Mann das letzte Geleit gaben oder
ihm einen letzten Blnmengrnsi sandten, sage ich meinen herzlichen

Frau Martha Teichmann.
Biebrich,  den -i. Juni lstl

ventlchlanil kämpst leinen schwersten N»mpl ; äe» Ningen strängt zum Snst«.
ceulenst « unst Udertaul,nst» ster Uämpler ln tjeer unst fl »« « kekren sueü» , sti,
Sliester »ttstümmeit, sti» Selunstdett «rlchütteet. 5kr » Ural « st«m steutlst,,«
lllirtlchaktaleden zuriichzugewinnen , idr , 2ustunkt zu kichern ilt
0 »ni >, » Plicht ster Heimat , Di » Nentenverlsrgun , liegt au »lchli«»lich Sem
N^ cheod . Soziale fürlorg « mu » li « ergänzen . Sie »uquüdaU linst sti,
im N«ich»»u»lchug ster Nn «,,delchästig „ nlür«»r, , zulammeng,kalten 0r, »ni>,tt »n,n
derulen. va » gewaltig » sozial« Werk au»,»bauen ilt sta, 2i,l ster

Luäenäorkf Spenäe!
Narun, gebt! wacht au» sorgenvollen Spleen ste, Ueiegw »eeustig, wiwrdeite,
an veutlchlanst» rukunli ! 6hee « sti, wiinner , sti, »iir un» dstmplten unst litten!
Nur wenn wir all » zulammenlteken, wirst sta» kok« ZUl erricht.

Frenndüch mddt. 'Zimmer
mit•Sluolictitmu b*n "the'u
»bir iptilei an idriiulein »i n»tm.diaidonsliraue0

In guten houohoii wird ein
jüngere» iam iieblie» ichuleni
Inlien,»I 2t!«Mw>, meiche» and’
Liede tu Umbern hot, (oiurt
(ifiudit aalt Margen» '--R bi»
nbrnb». Mainzer Str <tH, I *

v. hindenburg
0«n«rat!cldmarI(J)ÄU

Dr. Graf v. herlUng
Il,ich»d»n,i,r

v. Stein Vr. fttetnpf
IIn̂ »minister. ötmtal der Hrlülim prell«»»! d» RiMmih*

ver Ekrenvorlitzenst«:

Lu- en- orff
4-Xtrr Bnw *lq»a»ll«mnMl<T, Srnnei der Jn,intern

Das Ziel -er Ludendorff.Spende.
Die Versorgung unserer st ri «godejchädigten ist in erster

Linie Ausgabe de , Reiche » und must e » dleiden . Va » Reich tau » u » d
,eil ln « rslillun , seiner Vllich , »« lne . sell » durch » in « alI,,M «l » .
Sgmmlung entlastet » erden.  Ader auch durch weitherzig« gesestlich» Rege¬
lung der ReMensragen kann nicht in jedem Falle lo geholten werden, wie »» unserem oaler-
iiindischen und seziaien lkmpstnde «ntspricht. Sie trägt notwendig etwa» bchemaOsche» an
lid) und ist in ihrer Starrheit austerstand«. dem « ebürsni» und der vrinpichkoi» jede, « in-
zeisall«, gerecht, u werden. S« dieiben zahlreiche Füll, übrig, dei denen schnellsten, ahoi-
sen werden MU». MN hiu. re Not und Berzweistung abzuwenden. Die» kann nur durch ste,.
willige Liedeetätigkeit geschehen. „ ^ .

5,irr seht di» dünstttiche » riegobeschödigiensürsorg« ein. S >« will den stnegobe.
schädigten in. Wirtschastttedenzurüstsühren. seine strai, dem deutschen voik^ an^ n wir-
der,»den. Ihr umsnn,wiche, « rdeit. ^ biet umsost! » erusMerMung. « eeusomwbilbung.
Ardeilodeschastun«, ergänzend« Heilbehandlung, « nsiedlun,. Wohnung», und F»Milien,il,.
sorg« sowie « eidunirrftützun, dei besonderer hilsebedürstigkeii.

Aus dem »rosten Nachbar,«diel, der Fürsorge sür di« lkriegerhinierbNedenen, sind
schon seit striegebeginn gewoitig» Summen au, sreiwilligen Spenden , ,stammen,»sloslen:
bank dieser krastuollen Unterstüstim, aller » istkekreiseoerstigi di« Nationalstiftun, schon über
mehr als IM Millionen Mark stlr die Witwen und Waisen der ^ fallen«!, * rt«| n

Den » riegobeschöbigien bringt da» deutsch, Volk stcherllchgleich warm» » ntellnahm«
entgegen. 8 , weist, wo» n  den » »»reuen schuldet, di» mit ihrem Leibe die deustch« Scholle
gegen den Nebersall ged,sti. den stet», weit hinau» in Feindestanb getragen und di, Heimat
oor Verwüstung und « ewaltta» beschiistt haben, heilige vfticht ist »«. denen, dt» sür un»
geblutet und gelitten haben, in umsossender Weise zu Helsen und überall dort stnzugreisen,
wo staatliche hiise nicht »»»reicht, niemal, au»r»ichen kann. Dies», outrrtändilch« a «b,l
zu riMen

ist da« Ziel -er Lu-ea-»rff«Sp «»- t!
Al, allgemeine Sammlung im ganzen Reich wendet st» sich an jeden Deutschen. Eie

wi,b zugleich der oielbeNagtenZersplitterung der Sammeltütigteit aus ihrem « edle« ad.
Helsen.

Die Lubendorss-Spenbe wird uerwallet oon den im Reich«!»»schust der stnegobe-
schädigienjürsorg« «»reinigten vrgnnlsationender beustchen« undechtoaten. Die Spenden
sliesten grundststlich den Land»»i«iien zu, o», denen sie staminen.

«ewallige Summen sind «rsorberlich. » ein Deutscher bars sehlrn: jeder sieinr«
bei, sooiel in seinen« rasten ftebt. Eo handelt sich um nicht» stleringer», al, um d<» Wiede,,
erslarkung und lkrhxliungunserer valk,kr»st miii den zahllosen Wunden, di, der surchi.
baiste oller ilricge unserem Boterlande geschlagen.

Im tinichlun an ooritehrnben Ansruj bili«! der setteus der Stadt seit längerer.Zeit
mu Leben gerujen« Vrt« iu«schust für « riegsbejchatngiensüisorgedi« gesamt» Cmwahnri
schosi viebrich». di« Sammlung sür die Ludendorst Sprnbe aus« tatkrastigst» zu uutesttüsten
Al, Semmeltag« sind di« Doge vom t. dk, 7. Zunl», . y§. bestimmt. An diesen lkagen wirb
eine hauejammlnngdurch Schüler und Schülerinnen, welche zur EMgegemmhmevon lstel’
dern berechtigt sind, aeranstoliet werden. Außerdem werben am l . und 2. luni - Vpserl- I'
mit Sirastensammlung statisinden.

In de» hiesigen Fabriken wird die Sammlung durch di» bestehenden Arbeiter-»na
veamirn.Auslchüsse sür den oon ihnen oeriretenen Teil der veoolkerungin di, Wege gsteüet
werden.

Al, Erinnerungdgobrwird da, bekannte Bild von Pros. Vogel „Aenerolseldmar-
jchall»on hindenburgund General Ludendorss am » encralstabestschsistend". überreicht,
und zwar be, Spenden von mindesten, 10 M in schwor,weist,r« uesührung. bei solchen oon
mindesten, 20 M in sarbiger Auosührung.

Die unien näher bezeichnrten Sammelstellensind schon oon jetzt ad zur Entgegen,
nähme oon Spenden, die and) in ilrieg« inleihe erjolgen können, bereit:

Städtische Sparkasse. Lank für Handel und Industrie. Vorschub¬
verein e. G. m. b. h .. Geschäftsstelle der Biebrich« Tagespost.

Der Ortsausschuß für KnegSbeschädigten-Fürsorge.
5m Nullrag : Vogt,  vberbürgermeifier.

2-Zim.-Wohn.
im hihi , soiori zu »ermierrn.
h!!Ii 3. ftöliur , liosirlrr Sir . 10.

Glucke
mit in inuacn » üliucrn zu
v«,daulen. ^

Dohheinier Sirqhe M.
HuticMmiilciic

Schwarten
2 Alst lang, für «dariengeiänder
zu ne,hauten 007
Zimmermeifier stopp,

«.stirtmeg.

Junge .striegerowiiwe. 22 2 .,
mit einem Xi«de . lucht »ni
eine», Herrn u, vririwediiel zu
treten. wrrtS iuäterrr -Heirat
Olbrcilozu «rirag. i. b. Geidiüllslt.

l»u«e

Milchziege
zu 'taufen nchuM. .

9)äh«r«6 in »Vr

Kl. 2<ZiMMw
zu vermiete«. »achaoste!

SchWelbuS
mit3 SehlüIIeln am Montd, ist
zwilchen 7 und 8 Uhr a,ü ««.
Fnhrdarlen- Siiro de»

tikttoeen. ,
Gegen Ba'ohnuna abzu’.e^> Fried,imstr. A . >.
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